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Ersebnisse 


YA der 
my 8 | F s 
' 53, Sitzung der Zentralen Planung am 16.11.1944 
\ Arbeitseinsatz 1944. 


Zweck der Sitzung ist die Peststelling von Delurt und 
Deckung an Arbeitskräften für Cas I.Quartal une für das zanz 
Jahr 1944.Ginleitend werden die von Planungsame votelz en 


Unterlagen besprochen (s.Anlasen 1-9). Anhand des Ledarfsvor= 





anschlages des Planungsamtes (Anl.9) ergeben sich in Aussnriüche 
mit den einzelnen Dedarfsträsera folgende Bedarfsziffern: 
1/44... II-IV/44 Ins. 


| Lea 1 000 

Landwirtsecnart 707} 70°) 140 
Forst-u.Folzwirtscnatfít 40?) ~- 4) 40 
Rüstun: a, Kriersproduktion 544°? > 000°) > 544 
luftsenhiden 100 50 150° 
Verkehr 350) 265 350 

Verteilung = - =- 
Uffentl.Verwaltuns 62°) -- 62 
Jebrmachtsvervaltung RK zs Vo e eee ye 
1 932 > 385 4 416 

Jn 





1) Außer den 200 000,cie zu je 100 000 aus cer Jndustrie vu. Oder ¡“orst= 
wirtschaft zuruckfliefen. 

) Außer dem iiblichen Saisonarbeiterbedarf von 62 000. 

Davon 25 000 für die Porstwirtsch:ft und 15 000, davon 8 000 

rauen, für die Wolgwirtsehaft ge;senüber einem Friecensbedarf von 

150 000 mánnl.und 40 000 weibl.Saisonarbeitern bei jetzt bedeutend 

erhöhten, DLinschlaz (1943 70 Mio fm, 1944 80 Mio fm und beson= 

ders starker L£uskámmung durch Linberufung. 
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be 


Zusammen mit dem GBA ermittelt als Soflortbelaärf fur Yebruar. 

‚n Marg monatlich an 000 als *luktuationsauszleich = 2 Mio für 

Mrz bis Dezember 1944. Dazu als Ausgleich für Rückfluf an die 

Landwirtschaft 100 000 (vel.Anm.1), von denen 30 000 Angelernte 
evtl. 
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Aib Ferbst 1944 die tibliche,erforcerliche Umsetzung aus cer Landw, 
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Jn dieser Aiufstellunsz ist die echte Pluktuavion (Aus= 






scheiden aus dem .rbeitsyprozef) als auch die unechte Pluks 
tuation (Arbeitsvlatzwecisel) berücksichtigt. Die unecirte 
Fluktuation ist in den verschiedenen Zweigen verschiecen 
hoch zu veranschlagen; für den (tUstungssektor wire. sie bis 
zu 50% der Gesäntfluktuation (vzl.Anm.6) betragen, Der Ge: 
santbedarf von rd.4,4 Mio würde sich dadurch um bis zu 

1 Mio senken. Die obige bei ofsermittlun; cirfte sonit über 
den in der Führerbesnrechun. am 4.1.1944 festzestellten Be= 
darf, der nur cie echte “¿lukvuation umfaßt und sich auf 


4,05 Mio beläuft, keinesfalls hinausgehen: 


l. Erhaltun: des Beschäfti ‚unysstandes in 
der gesamten Yriegswirtschaft einschl. 
Landw.bezw..\.rsatz von ıbsöängen infol;e 
Dinzichun; zur Wehrmacht, tod, Krankheit, 
Vertragsablauf usw. (echte Pluktuation) 2,5 Mio 





Oo. für gusitgzgliche Rüstunrsaufgaben und Aufs 
stockun: von Rüstungsbetrieben dch: S 
3. Luftschutzbauten usw. On 3. 


4,05 1 


Zehrl erhält den Auftrag, die Größenordnung cer ech= 
ten und unechten Pluktuation zu ermitteln und als Vorauss 
setzung dazu im Aufträge der Zentralen Planun; zusammen 
mit den, zuständigen stellen die Begriffe echie und unechte 


Tluktuation, ferner die Begriffe Zuweisun:,, \ulstockung 





evtl. im Rinztausch abzudecken sein werden, und rd.S00 000 als 
Ürsatz für Einziehun en, Pro;rammaufstockung usw., alles in als 
lem sowit rd.3 Mio Mann für Merz bis Dezember 1°44. 

7)150 000 sind der Minimalbecarf; zusätzlich zu den bis jetzt eins 
“esetzten 70 000 OT, 100 000 Gr Bau u.113 000 Hindwerkern im 
Orts=und Gaueinsatz und 42 000 zentral eingesetzten raren, Die 
beweglichen Formationen sind zu vermehren und jeweils zu verstar= 
“en durch Srtl.Unterstiitzung,insbesoncere Curch die durch .!lie= 
serschäden Preizsesetzten. 

8)Davon 75 000 teichsbahn, 1 000 Binnenschiffahrt, 7 000 Krart= 
verkehr, 2 000 ileinbann. 

9)Davon 27 000 Reichspost un” 35 000 Rotes Kreuz. 
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usw.in einer für alle beteiligten Stellen verbindlichen 


n D = ` s ab . x á ce 1 ven Fr rn = 
einleitlichen Sprachfun ung IEStTZUuULe sen. 
È a. > N E zf I +. ~ Y y R d ] E Je 4 "coh "an HM -- 
Dem Bedarf steht als Voranschlag des GDA Tür 1944 fol= 
sende Dec:iun” eenz ien 
li. An inneren deutschen Reserven können bei 
e " A f ya ae ee Ca “Y l d CH de KI Yi, 3 ` “1 ( 
aubers ter J.nstreri ‚uns e Wa 500 OOO 
Kräfte neu mopilisiert werden (frfassun’ der 


e > 1 y $ = D A pe. w D z ER > 

inrolre feindlicher Y 
nn E, ont Tm - Faaa moais i Ka e Gs la ab 

los zewordenen ..rbeiut:lı ve, Meldepflich 
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. Anwerbung von italienise en \rbeiishräften 
in Höhe von 1 500 000 
davon von Januar bis April monatlic] 

250 000 = 1 000 000 und von Mai bis 
Dezember 500 000. 


3. Anwerbung von 1 000 000 
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000 


Arbeitskr.iten aus Bel en, 


5. Anwerbung von 250 000 


Arbeitskräften aus cen Niederlanden. 


wl Sie D ` ra "ie ` le om | n= f le [a "a. Q 5 
De ANWerbuns von Arvelvsirariten aus den 
eet oe ee ce > 
Ostisebieten 000 000 
E 


besetzte ehemalive sowjetcebiete 

baltische Staaten 

eneralzouvernement 

. anwerbung von 100 000 
irbeitskraften aus sonstiven euro= 
paisenen L.ncern 


~ 


rd, #2 MiG: 
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Zusätzlich werden noch folsence Möglichkeiten zur 
$ Hobilisieruns weiterer Reserven "es 
sraueneinsatzes (in England sind 61% der 14-65 jöhri en 
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eschen: ¿rhoruag des 


e. IR 


raven, in Deutschland nur 46% zur Kriesswirtschäft heran= 
cezo en), insbesoncere in der Landwirtschaft (schärfere An= 
wendung der Goring--Verordnung), Vermindervnes cer Zahl Cer 
Nausgehilfinnen, Herabsetzung cer Dummelantenschichten 
(Sauckel/Kehrl/Himnler, es sind hierzu regionale .irhebun= 
en gesoncert Tür Ausländer, Manner und frauen curchzu= 
führen), Verbesserung des Sanit..tssvstems (Einsnaruns bis 


a ZN E Ea ee e E e T N A a a, i d 
ZU Je), Ausarbeitung gerechter Alkordlöhne mit cnisprechen= 


dem Lolinanreiz, Jas Planunssamt übernimmt "emeinsım mit GBA 


die 
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a. RE 
die Prüfung dieser Móclichkeiven einer stärkeren Mobi iz 
sieruns. Außerdem erhi Lt Kehrl ven AUT BD allgenein die 
Prace einer Verbesserun des betrieblichen rneitsein= 
satzes zu prüfen. Alle peteilisten werden ihre Jntverlagen 


E a fi 2 u 1. y x Lë e, bs ei an ` ae 1 Lë - 1 Ka: LU 2 sc? 3 es ZS 4 7 ¿q ES 
über Fehlcinsatz von trpeitskrarten ven Planun ‘samt zus 
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leiten. Gesebenenfalis wiru c1ese rare in einer besonde= 


ren Sitzung der Zentralen Plonuns behandelt werten, 


d E 4 \ CH A+ ~ 7 A a "Wi E Ta - o Le ` g Im = m Q "a lo Sam a s el 
Mir das I.Quartal 1944 ercibt sica laut SenctZzvng «es 


F GTA folgende Deckung (einschl. unechter Fluktuation von 
monatlich rd.50 000): 
Zuweisuns im Januar 145 000 
Zuweisung Pebruer/Mir: 500 090. 
ra.650 000 
Jn einer weiteren Sitzun,; der Zentralen Planung wird. 


Lé D a 


der Ausgleich von Bedarf une Deckung erfolgen. 
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inwesend: 


Coneralfelömarsceh-1l Milch 
Staatssekretär Körner 
Präsident Kehrl 

Min. jet Steifler 


Gen, DEn, wae ‘er Ru X 
‘Dipl.-Kaufmann Teusc::er e 
"VVChefl Bosca n 
Hin, at Wißmonn Ä n 
Oberstltn.Schaede W 


Landrat Serk GB 





Staatssekretär Hayler R 
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eneralins.vellsc.!opp RLM 
otabsing Kaufmann y. 


Staatssekretär Ganzenmüller RVM 
Min.Dir.liassenpflug | N 
Min, Zort Hennig d 


Staatssekretär Dacke nz MM 


Staatssekretär Alpers E 2 
Prof .,..betz j 


Staatssekretär Cutterer ProMin 
Bürgermeister Eligering = 
cen,.lfaj.Welaemann OK W 
Major ¡ocu ” 


Verteiler 
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Liste der zu der Sitzung der Zentralen Planung am 16.2.44 
eingeladenen Herren. 
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1. Vorsitz: Generalfelämarschall Milch 


2. Teilnehmer: 
fneichswirtschaftsminister Punk 


Staatssekretär Körner, 





weneralforstmeister Dr. Alpers, 


Staatssekretär Dr. Ganzennitidllepr 
Staatssekretär Dr. Gutterer 


Ministerialäirigent Dr. Tirü 


Militärverwaltungsvizechef Dr. Bosch 
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erialrat Dr. Aa Z ZA e a 
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Verteiler 

Reichsminisver Speer L.Ausferiisung 

Reichsminister Punk 2; y 

Ceneralleldnarschall Milch A. o 

Itratssekretar Korner LS 8 

Präsident ehrl D. ef e 

Dr.=dJn7.Coerner Te e 

Minerat Ltefíler 9.9, + 

ven. Ltn. NWae“er 10. d 

VV Chef JOSCi AE, e 

Mi Ne Rat ißmann L? e " 

bandrat Berk 13, oy 

Stoatssekreter Vovler 14. d 

Generaling.vellsciop; 15. o 

Staatssekretär Ü..azenn.ller 16. W 

Staatssekreter cps Ela " 

Staatssekretär ALpers Bs d 

Staatssekrevcr Gu: terer 15. " 

Gen.Maj.\elaemann CO. g 

Major Koch 2. n 

EI Planungsamt a en SE Mu 

E? Registratur V.P. St echt, 8 
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